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Seite 2 DEUTSCH  
EINE BEREICHERUNG FÜR DAS 
BERUFSLEBEN 
 
GRÜNDE: 
 
 

21.09.2013 

 VEREINTES EUROPA – MOBILITÄT 

 INTERESSANTE KARRIERECHANCEN 

 QUALIFIKATION DURCH 
FREMDSPRACHENKENNTNISSE 

 NUR ENGLISCH? 



Seite 3 DEUTSCHKENNTNISSE SIND EIN 
PLUS 
 

21.09.2013 

WICHTIGE VERKEHRSSPRACHE  
 
DEUTSCHLAND ALS WICHTIGSTER 
HANDELSPARTNER IN EUROPA UND AUCH IM 
AUßEREUROPÄISCHEN RAUM 
 
DÄNISCHES SPRICHWORT: 
„DIE DEUTSCHEN VERKAUFEN AUF ENGLISCH, 
KAUFEN ABER AUCH AUF DEUTSCH“ 
 
TOURISMUS UND DIPLOMATIE: 
ZWEITWICHTIGSTE SPRACHE NACH ENGLISCH 
 
 

 
 
 



Seite 4 BESSERE BERUFSCHANCEN IM 
EIGENEN LAND 

21.09.2013 

BILINGUALE FÄHIGKEITEN ALS WICHTIGES 
AUSWAHLKRITERIUM 
 
 
NACH ENGLISCH DIE WICHTIGSTE 
SPRACHE ZUR QUALIFIKATION JUNGER 
MENSCHEN 
 
 



Seite 5 WISSENSCHAFTLICHE 
FORTSCHRITTE 

21.09.2013 

DEUTSCHSPRACHIGE WISSENSCHAFTLICHE  
PUBLIKATIONEN BELEGEN DEN ZWEITEN 
PLATZ 
 
ERSCHLIEßUNG VON WELTWEITEN  
FORSCHUNGSERGEBNISSEN 
 
40% DER US-AMERIKANISCHEN 
WISSENSCHAFTLER  
70% IN POLEN UND UNGARN 
EMPFEHLEN DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE 



Seite 6 außerdem,… 
21.09.2013 

um seine Freunde durch Wörter wie  
 

Fußballweltmeisterschaftsendrundenteilnehmer 
 

ODER 
 

Überschallgeschwindigkeitsflugzeug 
 
beeindrucken zu können 
 

UND 

um die Rolle des Bösewichts im nächsten James 
Bond Film zu bekommen. 
 



Seite 7 ERFOLGSERLEBNISSE 
21.09.2013 

DANK MODERNER LERNMETHODEN  
KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT  
IN KURZER ZEIT ERREICHBAR 



Seite 8 METHODISCH-DIDAKTISCHE 
PRINZIPIEN IN DEN KURSEN 
DES GOETHE-INSTITUTS 

21.09.2013 

KOMPETENZORIENTIERUNG 
 
HANDLUNGSORIENTIERUNG 
 
AUFGABENORIENTIERUNG 
 
LERNERAUTONOMIE 
 
INTERAKTIONSORIENTIERUNG 
 
MEHRSPRACHIGKEITSORIENTIERUNG 
 
 
 
 



Seite 9 KURSANGEBOTE  
AM GOETHE-INSTITUT ATHEN 

21.09.2013 

 FACHSPRACHEN: 
JURA 
MEDIZIN 
GESCHÄFTSKORRESPONDENZ 
 

 LITERARISCHE ÜBERSETZUNG 
 

 KOMMUNIKATION IM TOURISMUS 
 

 KOMMUNIKATION IN SOZIALEN UND 
MEDIZINISCHEN BERUFEN 
 

 AUF DEUTSCH PRÄSENTIEREN UND 
VERHANDELN 
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21.09.2013 



Seite 11 DAS GOETHE PORTAL 
www.goethe.de 
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VIELEN DANK  
FÜR IHRE  
AUFMERKSAMKEIT. 


